
 
 

Protokollauszug 
aus der 

5. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Mobilität  
vom 19.12.2019 

 
öffentlich 
Top 3.2 Kein Kanalsprint im Trinkwasser 

19/SVV/1079 
geändert beschlossen 

 
Frau Dr. Laabs erinnert an die ausführliche Debatte aus der letzten Sitzung dieses Ausschusses.  
 
 
Herr Twerdy bringt die neue Fassung des Änderungsantrags der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen 
(Fassung vom 16.12.2019) ein. 
 
„Der Oberbürgermeister wird – auch in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter in den Gesell-
schafterversammlungen städtischer Betriebe – beauftragt, dafür Sorge zu tragen (z.B. durch Ge-
spräche mit dem Veranstalter des alljährlichen Kanalsprints), dass Wassersportveranstaltungen 
im Stadtkanal Potsdam möglichst bereits 2020, spätestens aber ab 2021, nicht mehr im Trink-
wasser stattfinden. 
Sofern sich dies ordnungsrechtlich und durch Gespräche mit dem Veranstalter nicht erreichen 
lässt und der Veranstalter auf die Nutzung von Trinkwasser für die Veranstaltung nicht verzichten 
will, wird der Oberbürgermeister in seiner Funktion als städtischer Vertreter in der Gesellschaf-
terversammlung städtischer Betriebe beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass für den Kanalsprint 
kein Sponsoring durch städtische Betriebe mehr erfolgt. 
Die Stadtverordnetenversammlung soll im April 2020 und ggf. im Dezember 2020, sofern eine 
Umsetzung 2020 noch nicht erreicht werden konnte, über die Umsetzung des Beschlusses infor-
miert werden.“ 
 
 
Herr Schenke (Fachbereich Grün- und Verkehrsflächen) gibt für die Verwaltung an, den ge-
wünschten Bericht aus dem gerade vorgestellten Änderungsantrag erstellen zu können. 
 
 
Herr Berlin kann nicht nachvollziehen, warum es nicht möglich sein soll, dem Veranstalter die 
Trinkwassernutzung an dieser Stelle zu verbieten. Notfalls müsse die Veranstaltung auf der Havel 
durchgeführt werden. 
 
 
Herr Finken bezieht sich zunächst auf den ursprünglichen Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 
90/ Die Grünen vom 4.11.2019 und beantragt diesen wie folgt zu ändern und zu ergänzen:  
„Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich in Gesprächen mit dem Veranstalter des alljährli-
chen Kanalsprints dafür einzusetzen, dass für den Kanalsprint zukünftig kein Trinkwasser, son-
dern Havelwasser genutzt wirdzu prüfen, ob/wie für den Kanalsprint auf Trinkwasser ver-
zichtet werden kann. Dem Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität ist bis April 2020 zu 
berichten. 
 
Im Verlauf der Debatte, bittet Herr Finken, seine Änderung als Ergänzung zur neuen Fassung 
des Änderungsantrages vom 16.12.2019 der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen zu nehmen. 
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In Abstimmung mit Herrn Kuppert und Frau Dr. Laabs wird der Änderungsantrag der Fraktion 
Bündnis 90 / Die Grünen (NF v. 16.12.2019) wie folgt geändert: 
 
Der Oberbürgermeister wird – auch in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter in den Gesell-
schafterversammlungen städtischer Betriebe – beauftragt, dafür Sorge zu tragen (z.B. durch Ge-
spräche mit dem Veranstalter des alljährlichen Kanalsprints), dass Wassersportveranstaltungen 
im Stadtkanal Potsdam möglichst bereitsab 2020, spätestens aber ab 2021, nicht mehr im Trink-
wasser stattfinden. 
Sofern sich dies ordnungsrechtlich und durch Gespräche mit dem Veranstalter nicht erreichen 
lässt und der Veranstalter auf die Nutzung von Trinkwasser für die Veranstaltung nicht verzichten 
will, wird der Oberbürgermeister in seiner Funktion als städtischer Vertreter in der Gesellschaf-
terversammlung städtischer Betriebe beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass für den Kanalsprint 
kein Sponsoring durch städtische Betriebe mehr erfolgt. 
Die Stadtverordnetenversammlung soll im April 2020 und ggf. im Dezember 2020, sofern eine 
Umsetzung 2020 noch nicht erreicht werden konnte, über die Umsetzung des Beschlusses infor-
miert werden. 
 
 
Der Vorsitzende stellt die so geänderte neue Fassung des Änderungsantrags der Fraktion Bünd-
nis 90/ Die Grünen vom 16.12.2019 zur Abstimmung. 
(Bei Annahme ist die Abstimmung des Ergänzungsantrages von Herrn Finken hinfällig) 
 
 
Der Oberbürgermeister wird – auch in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter in den Gesell-
schafterversammlungen städtischer Betriebe – beauftragt, dafür Sorge zu tragen (z.B. durch Ge-
spräche mit dem Veranstalter des alljährlichen Kanalsprints), dass Wassersportveranstaltungen 
im Stadtkanal Potsdam möglichst bereitsab 2020, spätestens aber ab 2021, nicht mehr im Trink-
wasser stattfinden. 
Sofern sich dies ordnungsrechtlich und durch Gespräche mit dem Veranstalter nicht erreichen 
lässt und der Veranstalter auf die Nutzung von Trinkwasser für die Veranstaltung nicht verzichten 
will, wird der Oberbürgermeister in seiner Funktion als städtischer Vertreter in der Gesellschaf-
terversammlung städtischer Betriebe beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass für den Kanalsprint 
kein Sponsoring durch städtische Betriebe mehr erfolgt. 
Die Stadtverordnetenversammlung soll im April 2020 und ggf. im Dezember 2020, sofern eine 
Umsetzung 2020 noch nicht erreicht werden konnte, über die Umsetzung des Beschlusses infor-
miert werden. 
 
Abstimmungsergebnis: mit 6:1:2 angenommen. 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie 
folgt zu beschließen: 
 
 
Der Oberbürgermeister wird - auch in seiner Funktion als städtischer Vertreter in der Gesellschaf-
terversammlung städtischer Betriebe - beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass für Wassersport-
veranstaltungen im Stadtkanal Potsdam künftig kein Trinkwasser mehr zur Verfügung gestellt 
wird und kein Sponsoring durch städtische Betriebe mehr erfolgt(z.B. durch Gespräche mit dem 
Veranstalter des alljährlichen Kanalsprints), dass Wassersportveranstaltungen im Stadt-
kanal Potsdam ab 2020 nicht mehr im Trinkwasser stattfinden. 
 
Sofern sich dies ordnungsrechtlich und durch Gespräche mit dem Veranstalter nicht er-
reichen lässt und der Veranstalter auf die Nutzung von Trinkwasser für die Veranstaltung 
nicht verzichten will, wird der Oberbürgermeister in seiner Funktion als städtischer Ver-
treter in der Gesellschafterversammlung städtischer Betriebe beauftragt, dafür Sorge zu 
tragen, dass für den Kanalsprint kein Sponsoring durch städtische Betriebe mehr erfolgt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung soll im Januar 2020 über die Umsetzung des Beschlusses 
informiert werden. 
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

19/SVV/1079 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Betreff:  Kein Kanalsprint im Trinkwasser 

 Erstellungsdatum 16.12.2019 

 Eingang 922:  

   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

19.12.2019 KUM        X 

                        

                        

                        

 

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag Neue Fassung: 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird – auch in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter in den 
Gesellschafterversammlungen städtischer Betriebe – beauftragt, dafür Sorge zu tragen (z.B. durch 
Gespräche mit dem Veranstalter des alljährlichen Kanalsprints), dass Wassersportveranstaltungen im 
Stadtkanal Potsdam möglichst bereits 2020, spätestens aber ab 2021, nicht mehr im Trinkwasser 
stattfinden. 
 
Sofern sich dies ordnungsrechtlich und durch Gespräche mit dem Veranstalter nicht erreichen lässt und 
der Veranstalter auf die Nutzung von Trinkwasser für die Veranstaltung nicht verzichten will, wird der 
Oberbürgermeister in seiner Funktion als städtischer Vertreter in der Gesellschafterversammlung 
städtischer Betriebe beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass für den Kanalsprint kein Sponsoring durch 
städtische Betriebe mehr erfolgt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung soll im April 2020 und ggf. im Dezember 2020, sofern eine 
Umsetzung 2020 noch nicht erreicht werden konnte, über die Umsetzung des Beschlusses informiert 
werden. 
 
Begründung: 
Die Nutzung von frischem Trinkwasser für die Flutung des Stadtkanalabschnitts in der Yorckstraße für 
den Kanalsprint im erneut sehr trockenen Sommer 2019 hat in der Öffentlichkeit für sehr viel 
Unverständnis gesorgt, weil die Grundwasserstände seit Jahren sinken und im Dürresommer der 
Einsatz von Havelwasser für Bewässerungszwecke eingeschränkt werden musste. Zum Teil wurde gar 
ein Verbot der Veranstaltung gefordert, das die Stadt wahrscheinlich gar nicht hätte aussprechen 
können. In dem Zusammenhang wurde dennoch von der Stadt angekündigt, Alternativen zur 
Verwendung von Frischwasser zu prüfen. Solche Alternativen wären angesichts der wachsenden 
Schwierigkeiten, die Trinkwasserversorgung in Anbetracht sinkender Grundwasserstände 
sicherzustellen, auf jeden Fall angebracht. 

Fortsetzung der Begründung umseitig 
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Fortsetzung der Begründung 
 
Die Antwort der Stadt auf die Kleinen Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Alternativen 
zur Nutzung von Frischwasser für den Kanalsprint“ (DS Nr.: 19/SVV/0987) ist jedoch so zu verstehen, 
dass die Stadt keine Handhabe hätte, einen erneuten Antrag auf Durchführung des Kanalsprints mit 
Trinkwasser abzulehnen. Vor diesem Hintergrund bleibt nur die Möglichkeit, im Dialog mit dem 
Veranstalter zu einer Lösung zu kommen, die nicht erneut zu großem Unverständnis führt. Das liegt 
auch im Interesse der Stadt. 
 
Eine Lösung könnte der Einsatz von Havelwasser sein, das der Havel nur vorübergehend entnommen 
werden muss. Eine daraus folgende schädliche Gewässerveränderung ist deswegen nicht zu erwarten. 
Eine andere mögliche Alternative wäre die Verlegung der Veranstaltung zum Beispiel an die Alte Fahrt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Jens Dörschel 

 Unterschrift  
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